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~Für meine Familie, die mich immer daran erinnert hat, zu was ich fähig bin~


Emily Prinz





1. Kapitel


Heute Morgen müssen wir zum Anwalt meiner verstorbenen Patentante Lucy. Ich erbe etwas und kann immer noch nicht glauben, dass sie von uns gegangen ist. Meine Eltern Antonia und Frank kommen auch mit.


Lucys Anwalt ist ein eher älterer Herr mit einem gutmütigen Ausdruck. Als er das Testament zur Hand nimmt, wird mir kribbelig. Er fängt an vorzulesen: « Ich vererbe meine kostbarsten Dinge nur an ehrliche, liebe Leute, die sich immer um mich gekümmert und gesorgt haben. Der einzige Mensch, der dies zu 100% getan hat ist mein wundervolles Patenkind Juliana Bergen.


Ich vererbe ihr mein Herzstück: Die Villa Zweng. Sie ist schon seit Jahrzehnten im Besitz meiner Familie. Da meine Verwandten alle verstorben sind, bekommt sie Juliana.» Bei der Heimfahrt redet niemand.
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